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65 . Elsfleth, Sonnabend, den 1 . Juni 1889 .

! Die Hamburgische
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung.

I.
Dis gewaltige Umgestaltung des Verkehrslebens,

welche Dampf und Elektricität im Laufe des neun¬
zehnten Jahrhunderts, geschaffen haben, entfesselte den
Unternehmungsgeist in einer früher nie geahnten Weise.
.Der dadurch hervorgerufene Wettkampf auf allen Ge-

' bieten der Industrie der Kunst und des Handels ver-
l wies in der Folge den Unternehmungsgeist auf Mittel,
! feilte Erzeugnisse immer mehr dem allgemeinen Ver-
i kehr zugänglich zu machen , seine Fortschritte der Mensch-
' heit vor Augen zu führen, und somit entstunden denn

die Ausstellungen als ein Bedürsniß unserer Zeit.
Unter den bisherigen Ausstellungen nimmt nun die
Hamburgische Gewerbe- und Industrieausstellung , wenn
auch nicht in räumlicher Beziehung, so doch in kultur¬
eller Bedeutung , umsomehr die damit verbundeneHan¬
delsausstellung ihr zum Theil auch einen internationa-

; len Charakter verleiht, entschieden einen der ersten
l Plätze mit ein , an landschaftlichen Reizen aber und

Schönheit des Terrains dürste sie alles übertreffen,
was bisher an Veranstaltungen dieser Art auf dem
Continent geboten wurde. Im Rahmen der pittores¬
ken Landschaft eines baumreichenTheiles der ehemaligen
Wallanlagen , dort wo im Jahre 1686 die Kanonen
der Bastion Eberhardus dem Dänenkönig Christian aus

^ seine Aufforderung zur Erbhuldigung die Antwort der
Hamburger Bürger entgegendonnerten, sind die umfang-

- reichen Bauten errichtet worden zu geschmackvoller und
würdigen Schaustellung der Leistungen der Groß - und
Klein-Industrie , des Kunstgewerbes und des Hand¬
werks , zur Vorführung von Kraft - und Arbeitsmaschinen
jeder Art , Hamburgs und der mit ihm engverbundenen
Nachbarstäde Altona , Harburg , Wandsbeck und Otten¬
sen, und in der Mitte der Ausstellungspark, abfallend
zu einem gewundenen tiefen Thal mit breiten, doppelt
überbrückten Wasserläufen und hohen , theils steil , theils
sanft abfallenden Geländen, auf der einen Seite be¬
standen von alten schattigen Bäumen , auf der anderen

^ .abwechselnd bepflanzt mit Coniferengruppen und mit
' einem im herrlichsten frischsten Grün prangenden Ra-
s senteppich bedeckt, eingefaßt von ragenden vielthürmigen' Hallen in zierlichen und kühnen Umrissen , von zahl-
^ reichen stilvollen Bauten und Pavillons durchsetzt , die

sich dem Gelammteindruck auf 's Harmonischste an¬
schließen und beiordnen, belebt von einer vieltausend¬
köpfigen bunten Menschenmasse , die in den zahlreichen
abwechselnden Veranstaltungen Belehrung und Genuß,
Anregung und Unterhaltung findet. Das ist in wenigen

Die Aitta am Uli ein.
, Original -Novelle von Mary Dobson.

2 . (23 - Fortsetzung .)
Seine Krankheit war der Majorin gänzlich uner¬

wartet gekommen , da sie seinen damaligen Klagen über
- Kopfschmerzen kein Gewicht heigelegt, doch hatte die

Nachricht davon sie schneller , als sie gewollt, zurück¬
geführt, aber der Gattin in der Pflege beizustehen , wo¬
zu sie sich gewissermaßen verpflichtet gefühlt, war ver¬
geblich gewesen . Sie hätte auch , da sie wederAusdauer
noch Geduld besaß , wenig nützen können und begnügte
sich , ihr Geschick zu beklagen , das sie wiederum in ihrer

> Familie Krankheit und Sorgen erleben ließ.
. . Die Gerichtsräthin Waldheim , welche gleichfalls
u > noch immer leidend war , hatte die traurige Kunde von
ck der Erkrankung ihres Schwiegersohnes nicht überrascht,
^ ihn schon lange für krank gehalten, doch hatte
>e Elisabeth weder ihrer Mutter noch den Freunden in
^ der Heimath sie als bedenklich geschildert und erst als
s die Lebensgefahr für Gustav Eschenbach vorüber war,
u erfuhren Alle , daß er nur durch ein Wunder dem Tode
ff entronnen sei.
, Ueber einen Punkt begann nach und nach Elisabeth

große Sorge zu empfinden. Während seiner Krankheit,

marcanten Strichen eine Skizze der Hamburgischen
Gewerbe- und Industrie -Ausstellung, mit der wir uns
in der Folge, ihrem bedeutenden Werth entsprechend,
in diesen Blättern eingehender beschäftigen wollen, und
die eine um so höhere Bedeutung hat , als sie nach
dem erfolgten Zollanschlufse in erster Linie eine Prin-
cipienfrage ist , da sie zeigen soll , was Hamburg auf
dem Gebiete der Industrie , des Kunstgewerbes u . s . w.
für das Inland zu leisten im Stande ist , und die In¬
dustrie Hamburgs , gerade weil sie eine eigenartigere
Entwickelung hinter sich hat , als die im übrigen
Deutschland, dementsprechend für ihre Produkte auch
ein weit höheres Interesse in Anspruch nehmen darf.
„ Lsns msriti äs rsxubliaasi nannte der Herr Bür¬
germeister Dr . Petersen unter zustimmendenBeifall der
Festversammlung gelegentlich der Eröffnungsfeier der
Ausstellung am 15 . Mai die Männer , die in unglaub¬
lich kurzer Zeit ein Werk zur Vollendung gebracht,
auf welches ihre Vaterstadt mit Stolz blicken kann,
und das dem Schönsten und Herrlichsten an die Seite
gestellt werden muß , was bjsher aus dem Gebiete des
Ausstellungswesens geleistet ist , und so mögen denn
auch folgende Worte des Herrn Bürgermeister Dr.
Petersen den Schluß unserer heutigen einleitenden Be¬
trachtung bilden : „ Wir haben unsere Landsleute ein¬
geladen, uns aufzusuchen , wir werden uns bemühen,
ihnen denn Aufenthalt in unserer Stadt nach Kräften
angenehm zu machen ; mögen sie uns verlassen mit
dem Gefühl , daß auch dort im Winkel an der Unter¬
elbe ein thatfroher , mit allen Kräften und mit bestem
Erlog mitstrebender deutscher Bruderstamm wohnt .

"

Rundschau.
* Deutschland . Die kaiserliche Familie ist am

Dienstag von Berlin nach Schloß Friedrichskron über¬
gesiedelt.

* Ueber den Streik im Ruhrrevier nahm der Kaiser
während des Besuchs der Unfallverhütungs -Ausstellung
in einem der Säle den Vortrag des Ministers Herr¬
furth entgegen . Der Kaiser drückte sein Bedauern dar¬
über aus , daß die eingegangenen Nachrichten den er¬
neuten Ausbruch des Streiks fürchten ließen . Er kam
wiederholt ans diese Angelegenheit, die ihn sichtlich aufs
lebhafteste beschäftigte , zurück und sagte beim Abschied
zu dem Vorsitzenden der Ausstellung : „ Hoffen wir,
daß die nächsten Berichte aus Westfalen wieder fried
lich lauten !"

* Die Streikbewegung im Ruhrgebiet ist weiter
zurückgegangen. Mit Ausnahme des Dortmunder
Reviers hat der überwiegende Theil der Belegschaften

der darauf eintretenden Besserung und der jetzt an¬
dauernden Genesung hatte ihr Gatte nie seiner Ge¬
schäftsangelegenheiten, die sonst sein ganzes Denken aus-
gefülll, erwähnt, und schien er auch die Reise und deren
Veranlassung gänzlich vergessen zu haben.

Eschenbach nannte aber eben so wenig den Buchhalter
Gronau , welcher sehr oft nach der Villa kam , um ge¬
schäftliche Mittheilungen zu machen , die leider wenig
erfreulicher Natur waren und der sich auch jedesmal
wunderte, daß sein langjähriger Prinzipal nicht nach
ihm verlangt habe.

Diese Thatsache, wie auch die gänzliche Gleichgül¬
tigkeit gegen Verwandte und Freunde fingen an , Elisa¬
beth zu ängstigen, sie fürchtete , die schwere Krankheit
könne nachtheilig auf seine Nerven und damit aufseine
Geisteskräfte gewirkt haben und beschloß deßhalb, mit
Doctor Schwarz zu reden und eine unumwundene Er¬
klärung von ihm zu fordern.

Bevor sie aber dies ausführte , erschien eines Tages
zu ihrer großen Freude Doctor Bäumer in der Villa
und nun erzählte Elisabeth dem bewährten Freunde
wie es um ihren Gatten steht und welche Beobachtun¬
gen sie gemacht . Er hörte ernst und nachdenklich zu
und erwiderte, als sie ihren Bericht beendet:

„ Was Sie mir da erzählen, Frau Eschenbach , ist
für den Arzt keine so seltene Erscheinung, zumal ich

der übrigen Reviere die Arbeit wieder ausgenommen
In den Gruben „ Rhein-Elbe"

, „ Alma "
, „ Hibernia"

„ Wilhelmine " und „ Victoria " arbeiteu sämmtliche
Bergleute. Ueber den Grund der Verhaftung des Streik¬
komitees verlautet noch nichts Bestimmtes.

* Im Saarkohlenrevier ist die Lage unverändert,
die feiernden Bergleute erklären , nicht eher die Arbeit
aufnehmen zu wollen, bis ihre sämmtlichenForderungen
erfüllt seien.' Ueber das Alters- und Invaliditäts-Gesetz, wie
es aus dem Reichstag hervorgegangen ist , wird bereits
in der nächsten Sitzung des Bundesraths Beschluß
gefaßt werden. Die Annahme steht außer Zweifel
und es wird alsdann auch sofort die Veröffentlichung
erfolgen. Der Einführungstermin ist kaiserlicher Ver¬
ordnung Vorbehalten ; voraussichtlichwird der 1 . Januar
1891 hierfür bestimmt werden. Die Vorbereitungen
zur Einführung des Gesetzes , die natürlich sehr um¬
fangreicher Art sein werden , sollen alsbald in größter
Energie betrieben werden.

* Die Erwartung , daß die am Montag stattgehabte
Sitzung der Samoaconferenz die letzte gewesen sein
werde, hat sich leider nicht erfüllt. Doch wird ver¬
sichert , es sei bei dieser Verzögerung durchaus nichts
Bedenkliches — ja , man läßt sogar durchblicken , die
amerkannischen Delegirten zögen die Verhandlungen ab¬
sichtlich in die Länge, weil sie sich in Berlin . . . recht
gut amüsirten.

* Die socialdemokratische Fraktion des Reichstages
wird , wie das „ Berl . Völksbl.

" angibt, Bebel und
Liebknecht als ihre Vertreter zum internationalen Sociali-
sten -Congreß nach Paris senden.

* Rußland. Das Deutschthum in den russischen
Ostseeprovinzen erleidet immer mehr Einbuße . Der
Czar hat den Befehl erlassen , daß künftighin der Rector
der deutschen Dorpater Universität nicht wie bisher von
den Professoren der genannten Universität gewählt,
sondern von der Regierung ernannt werde.

* Immer neue Beweise von der nimmer rastenden
Geschäftigkeit der Nihilisten treten zu Tage . In Odessa
wurde dieser Tage eine 90 Pfund wiegendeBombe an
der Ecke zweier verkehrsreichen Straßen aus der Erde
gegraben. Ueber diese Stelle fahren gewöhnlich alle
kaiserlichen Gäste, welche nach Odessa kommen und sich
zum Palast des Gouverneus begeben . Die Bombe, die
augenscheinlich schon geraume Zeit da gelegen , wo sie
gefunden würde, ist voll geladen und wurde der Ar¬
tillerie übergeben.

* Der Schah von Persien ist von Petersburg nach
Warschau gereist , wo er einige Tage Aufenthalt nimmt.

weiß , daß seine Nerven durch übergroße Anstrengung
gelitten hatten . Verlieren Sie aber nicht den Muth
und die Geduld," fügte er hinzu, „ ich will ihn sehen
und mich von seinem Zustande ganz genau über¬
zeugen . Doch darf ich auch nicht unerwartet vor ihm
erscheinen und ich bitte Sie, ihn auf meinen Besuch
vorzubereiten.

"
Mit leichtem Herzen, denn schon Doctor Bäumers

Anwesenheit war ihr ein großer Trost , begab sich nun
Elisabeth zu ihrem Gatten , der auf dem Sopharuhte.
Die Mittagssonne umspielte seine Gestalt, diekaum an
den einst so stattlichen Mann erinnerte. Seine krank¬
haft weißen Hände ruhten auf der dunklen Sammet¬
decke und das matte Haupt stützte sich auf die Lehne
des Ruhebettes. Sein Gesicht war bleich und einge¬
fallen , das Haar plötzlich ergraut und die matten ein¬
gefallenen Augen blickten achtlos über den Garten hin¬
aus auf die von Sonnenschein beleuchteten Berge. Sie
richteten sich aber mit dem Ausdruck herzlicher Liebe
auf seine Gattin als diese das Zimmer betrat und sich
ihm näherte. Sie strich ihm mit der Hand das Haar
von der bleichen Stirn und er sagte mit einem Anflug
von Ungeduld:

„ Du bist lange geblieben , Elisabeth.
"

„ Dafür bringe ich Dir auch eine gute Nachricht,



Voraussichtlich am Montagtrifft „ der Sohn der Sonne,
der König der Könige" in Berlin ein.

* BaIkanstaaten . DieMeldung der „Times " ,
die Repräsentantenversammlung von Creta habe sich
für den Anschluß der Insel an Griechenland erklärt,
stellt „Reuters Bureau " dahin richtig : Fünf Mitglieder
der Unterthanen-Versammlung von Creta protestirten vor
einigen Tagen gegen die gegenwärtige Situation und
verließen die Versammlung mit der Erklärung , die Ver¬
einigung Cretas mit Griechenland sei die einzige Ret¬
tung für die Insel. Obwohl die Mehrheit mit diesen
Gefühlen sympathisirte, erachtete sie dennoch das Vor¬
gehen der fünf Mitglieder für unbesonnen und unzeit¬
gemäß. Die griechische Regierung legte demZwischen¬
fall keine Bedeutung bei.

' Italien. Die Nachkommen des Königs Mu-
rat (Schwager des ersten Napoleon) haben den italie-
schen Staat wegen Rückgabe von 51 Millionen Frank
für confiscirte Güter verklagt. Die Verhandlung findet
am 20 . Juni in Rom statt.

* Frankreich. Perrin, welcher am Tage der
Eröffnung der Weltausstellung das „blinde Attentat"
auf den Präsidenten Carnot verübt hatte , wurde vom
Pariser Zuchtpolizeigerichtzu einer Gesängnißstrafe von
4 Monat verurtheilt.

* Belgien. In der Kammer gab der Justiz-
minister Erklärungen über den in Mons verhandelten
großen Socialistencongreß, welcher eine übereifrige
Thätigkeit eines „Lockspitzels

" klargelegt hatte . Der
Minister begnügte sich mit der Behauptung , die Re¬
gierung habe so Vorgehen müssen , wie geschehen und
nehme alle Verantwortung auf sich.

* England. Die englische Flottenschau bei
Anwesenheit des Kaisers Wilhelm findet voraussicht¬
lich am 3 . August statt . Außer etwa hundert britischen
Kriegsschiffen aller Gattungen werden nach der „Nat.
Ztg .

" an der Schau auch etwa zwölf Schiffe der deut¬
schen Kriegsflotte theilnehmen.

* Amerika. Während die Franzosen die verzwei¬
feltsten Anstrengungen machen, ihr verkrachtesPanama-
Canal -Unternehmen wieder flock zu machen, hat die
große nordamerikanischeGesellschaft , welche einen Con-
currcnzcanal durch Nicaragua legen will , ihre Arbeit
in Angriff genommen. Vor einigen Tagen sind 50
Ingenieure mit den nothwendigen Instrumenten und
Werkzeugen nach Nicaragua abgegangen, um mit dem
Bau des Canals zu beginnen.

.
* Afrika. Das Schutz- und Trutzbündniß , welches

vor kurzem zwischen den Präsidenten des Oranje-
Freistaats und der Transvaal-Republik abgeschlossen
worden ist , hat mit einer Mehrheit von 8 Stimmen
die Bewilligung des Volksraads des Oranje -Freistaates
gefunden. In England ist man über dieses Bündniß
sehr ungehalten, versagt ihm anch die Anerkennung,
wird aber mit der vollzogenen Thatsache rechnen
müssen.

Locales «ad Provinzielles.
' Elsfleth , 31 . Mai . Se . Königl. Hoh . der Erb-

großhcrzog verließ am Dienstag Nachmittag an Bord
der Dampfyacht „Lensahn" den hiesigen Hafen zu einer
Fahrt nach See . Heute Morgen 4 Uhr kehrte Höchst-
derlelve nach hier zurück und fuhr alsbald in dem bereit

steh nden Wagen nach Oldenburg.
V In der Generalversammlung des E l sf l e ther

Bankverein wurden aus den Ueberschüssen -SL 400 . —

Gustav, " erwiderte sie in lebhaftem Tone , den der

Arzt angerathen.
„Eine gute Nachricht?" wiederholte er mechanisch

und blickte sie auch so ausdruckslos wie vorher an.
Dieser Blick ging ihr durch

's Herz, dennoch erwiderte
sie heiter:

„Ja , Gustav , wir haben Besuch bekommen , uner¬
warteten lieben Besuch . "

„Besuch ? " wiederholte er gleichgültig.
„Doctor Bäumer ist aus Florenz zurückgekommen .

"

„Doctor Bäumer ?" und bei diesem Namen richtete
er sich höher auf.

„Er möchte Dich sehen und begrüßen, soll ich ihn
hierher führen ?"

„ Weiß er von meiner langen Krankheit?" fragte er
lebhafter, als er bisher gesprochen.

„ Deine Krankheit hat ihn zu uns gebracht. Er

möchte Dich sehen , um zu beurtheilen, was Deine Ge¬

nesung befördern könnte ! "

„ So laß ihn kommen und bleibe auch Du hier,
damit Du ihm das , was ich vergessen habe, erzählen
kannst !"

Nach wenigen Minuten stand Doctor Bäumer neben
seinem Freudde, welcher ihm mit erhnhtem Glanz der
matten Augen entgegensah und ihm die weiße abge¬
magerte Hand reichte . Elftere hatte ihn bereits mit

zu gemeinnützigen Zwecken bewilligt und zwar : -̂ 100 .—
der kirchlichen Armenpflege, ^ 100 . — dem Frauen¬
verein zur Weihnachtsbescheerung, ^ 100 .— der frei¬
willigen Turnerfeuerwehr zur Anschaffung von Helm¬
bedeckungen , ^ 100 . — zur Verfügung des Vorstandes.

* Heute Nachmittag kam hier ein ziemlich heftiges
Gewitter mit starkem Regenguß zum Ausbruch. Wirkt
der Regen wohlthuend auf die Garten - und Feldfrüchte,
so ist leider zu befürchten, daß der Blitz wieder''Schaden
verursacht hat.

* Wie uns mitgetheilt wird, soll in dem Garten
des Frl . Heye Hieselbst die Blutlaus gefunden worden
sein.

* Der Graswuchs ist ein so üppiger , daß man an
verschiedenen Stellen schon mit der Heuernte beginnen
konnte . Gewiß etwas Seltenes um diese Jahreszeit.

* Seit vorgesternAbend beherbergen wir in unserer
Stadt die TheatergesellschaftHerrmann. Diese in
Varel , Jever und an anderen Orten sehr beliebte Ge¬
sellschaft führte sich hier mit der sehr gelungenenPosse
„Der Viehhändler aus Oberösterreich" ein . Der Besuch
des Theaters war für diese Jahreszeit ein zufrieden¬
stellender; die Erwartungen , die das Publikum an die
Darsteller machen durfte, wurden in jeder Hinsicht über¬
troffen. Vor allen verdient Herr DirectorHerrmann
als „Viehhändler"

, sowie Frau Emilie Hein als
dessen Frau Apollonia eine lobenswerthe Anerkennung
und Herrn Otto Schlegel nicht zu vergessen , der als

„Herr Hupfer " durch seine Komik die Lachmuskeln der
Zuhörer stets aufs neue in Bewegung setzte. — Sonntag
Abend wird der „Rattenfänger von Hameln " über die
Bühne gehen und verfehlen wir nicht , ein kunstsinniges
Publikum aus dieses beliebte Volksstück aufmerksam zu
machen. Wir wünschen der Direktion Herrmann für
ihre ausgezeichnetenLeistungen auch einen guten Erfolg.

* Ueber die Nordwestdeutsche Gewerbe- und Indu¬
strie -Ausstellung von 1890 sagt der Jahresbericht der
Bremer Gewerbekammer vom 27 . Mai : „Eine vorzüg¬
liche Gelegenheit, seine Leistungsfähigkeit zu zeigen und
sich mit Änderen zu messen , wird dem bremischen Ge¬
werbestande durch diese Ausstellung geboten . Unsere
Gewerbtreibenden haben das Interesse an diesem Unter¬
nehmen, zu welchem die Vorbereitungen unter dankens-
werther Unterstützung seitens der kaufmännischenKreise
schon im vorigen Jahre begonnen haben , in hervor¬
ragender Weise bereits durch ihre Betheiligung an den

Zeichnungen für den Garantiefond bis zur Höhe von
300 000 Mark , sowie durch die Stiftung verschiedener
Ehrenpreise in namhaftem Betrage bethätigt. Sie werden
nunmehr auch allen Ernstes daran denken müssen , sich
selber zur Beschickung der Ausstellung zu rüsten, um
rechtzeitig auf dem Platze zu sein . Von Seiten Olden¬
burgs sowohl, wie auch aus der Provinz Hannover
steht eine umfangreiche Betheiligung zu erwarten , und
es ist nicht nur Ehrensache , sondern auch ein Gebot
wohlverstandenenInteresses für die bremischen Gewerb¬
treibenden, ihrentheils alle Kräfte aufzubieten, um in
dem Wettkampfe neben Anderen zu bestehen . Seitens
des Vorstandes haben alle ihre berechtigten Wünsche,
die nachträglich zu dessen Kcnntniß gebracht worden
sind, Berücksichtigunggesunden und werden solche auch
fernerhin Berücksichtigung finden. Der Gewerbestand
hat in keiner Weise zu besorgen , daß seine Interessen
vernachlässigt oder hintenan gestellt werden, um so
weniger, als ja eine Ausstellung nicht ohne Aussteller
gedacht werden kann und die leitenden Kreise deßhalb
vor Allem darauf denken müssen , die letzteren für die

einem prüfenden schmerzlichen Blick betrachtet, der aber

Elisabeth nicht entgangen war , dann aber sagte er die

schmale Rechte mit warmem Druck umfassend, inhcrz-
chemTon:

„Sie sind, wie ich in Florenz erfahren habe, krank

gewesen , lieber Eschenbach ?"

„Sehr krank, " antwortete dieser mit hohlklingender
Stimme , „und ich bin es auch noch , fragen Sie nur
meine Frau.

"
Doctor Bäumer nahm nun an seiner Seite Platz

und erwiderte, mährend Elisabeth kein Auge von ihm
wandte:

„ Aber es wird besser mit Ihnen werden, liebster
Freund , und wenn sie nur erst das Zimmer verlassen
können , wird sich schon etwas für Sie thun lassen , vor¬
läufig müssen Sie noch Ruhe haben ; damit Sie indeß
die Langeweile nicht so sehr empfinden, werde ich Sie
täglich auf einige Stunden besuchen .

"

„ Bleiben Sie denn hier in der Stadt ?" fragte der
Kranke, dessen Züge sich leicht belebt hatten.

„Einstweilen, lieber Freund , einstweilen," erwiderte
der Doctor . „Meine Frau hat den Besuch ihres Bru¬
ders und ihrer Schwägerin und entbehrt mich daher
so sehr nicht . Wenn ich nach Florenz zurückreise , kann

ich Sie und Ihre ganze Familie vielleicht mitnehmen,
denn die Ortsveränderung und milde Lust werden

Sache zu gewinnen. Die Gewerbekammer richtet darum
an die Gewerbtreibenden Bremens , Industrielle wie
Handwerker, hierdurch nochmals die Mahnung , nun¬
mehr auch ihrestheils , um sich die Aussichten auf Er¬

folg zu sichern , an die Zurüstungen für die Ausstellung
zu gehen . Mit derselben wird bekanntlich auch eine
allgemeineVorführung von Kleinmotoren verbunden sein.
Die lebhafte Unterstützung, welche die Ausstellung in
den kaufmännischenKreisen Bremens findet, verpflichtet
die Gewerbekammer, an dieser Stelle ihren Dank dafür
auszusprechen. Zu Ehrenpreisen für die Nordwestdeutsche
Gewerbe- und Industrie -Ausstellung hat die Kammer
aus dem durch die Erträgnisse der früheren kunstgewerb¬
lichen Ausstellungen angesammelten Fond 1000 Mark

bewilligt und an den Zeichnungenfür den Garantiefond
mit der Summe von 2000 Mark sich betheiligt" .

* Eine Seltenheit wurde am letzten Sonntag in
einem Wirthshause in Altenhuntorf gezeigt , nämlich
zwei Roagenhalme in der phänomalen Höhe von 185
und 187 Centimeter.

Eisenbahn -Fahrplan.
Gültig vom 1. Juni 1889 an .s

Nordenham
"
Nfi 5 .40 9 . 30 12 . 15 3 .49 6 . 55

Großensiel . . 5 .45 9 . 35 12. 20 3 . 54 7 .00
Kleinensiel . . 5 .50 9 .42 12 .25 4 .02 7 .05

Rodenkirchen . 6 .00 9 .53 12 .35 4 .12 7 . 15
Sürwürden . . 6 .05 9 .59 12.40 4 . 18 7 . 20

Golzwarden . . 6 . 13 10 .07 12 .48 4 .25 7 . 28
Brake . . . 6 .25 10 .20 1 .00 4 .40 7 .40
Hammelwarden 6 . 37 10. 32 1 .12 4 .52 7 . 52

Elsfleth . . . 6 .47 10 .44 1 . 22 5.04 8.02
Berne . . . 6 .59 10 .57 1 .34 5 . 17 8 . 14
Neuenkoop . . 7 .07 11 .05 1 .42 5 .25 8 .22

Hude . . . . Knk. 7 . 15 11 .15 1 . 50 5 35 8 . 30

Oldenburg . . 7 .49 11 .46 2 .22 6 .05 9 .05
Bremen . . . 9 . 15 12 .15 3 . 30 7 .00 10 .10

Wilhemlshaven. 9 .32 1 .40 4. 10 7 .47 10 .40
Varel . . . 8 .55 1 .07 3 .32 7 .08 10. 05

Jever . . . 9 . 58 2 .21 4 .41 8 .08 11 .05
Osnabrück . . 11 .34 —- 5 .54 10 .30 —
Leer . . . . 9 .37 — 4.02 7 . 18 10 . 38

Neuschanz . . 10 . 52 — 4 . 51 8 . 13 —
Hannover . . 1 .09 — 7 .28 — 1 .42

Hamburg . . 12 . 50 — 9 .40 — 10 .40

Hamburg Abs. — — — 10 .00 12.42
Hannover . . — — — 8 .37 12 .35 5 .15

Neuschanz . . — 5 .00 8 . 13 11 . 10 — 5 .57
Leer . . . . — 6 .02 9 .37 12 .15 — 6 . 58
Osnabrück . . — — 6 .26 10 .27 1 .05 5 .24

Jever . . . . — 5 .33 8.41 11 .56 12 .15 6 .25
Varel . . . . — 6 .50 9 .53 1 .00 4 .20 7 .34

Wilhelmshaven. — 6 .10 9 .04 12 .20 3 .36 6 .50
Bremen , . . — 6 . 23 10 .12 12 .48 4 .50 7 .40

Oldenburg . . — 7 .52 11 .00 2 .00 5 . 19 8.43

Hude . . . . — 8 .20 11 .35 2 .35 5 .55 9 .20

Neuenkoop . . — 8 .28 11,44 2 .43 6 .04 9 .28
Berne . . . — 8 .35 11 . 53 2 .50 6 . 13 9.35

Elsfleth . . . — 8 .49 12 .07 3 .04 6 .27 9 .49

Hammelwarden.— 8 . 53 12 .18 3 .13 6 . 38 9 . 58
Brake . . . 6 .18 9 . 13 12.42 3.32 6 .56 10 . 13

Golzwarden . . 6 .25 9 . 1912 .49 3 .38 7 .03 10 . 19
Sürwürden . . 6 .33 9 .25 12 .57 3 .45 7 .10 10 .25

Rodenkirchen
Kleinensiel . .

6 .45 9 .32 1 .04 3 . 50 7 . 18 10 .32
7 .00 9 .40 1 . 14 4 .00 7 .28 10 . 40

Großensiel . . 7 !10 9 .47 1 .20 4 .05 7 .35 10 .47

Nordenham Ank. 7 . 16 9 . 51 1 .25 4 . 10 7 .39 10 .51

Ihnen zuträglich sein . Und nun erzählen Sie mir von

Ihrer Krankheit, Sie aber, Frau Eschenbach
"

, wandte
: r sich an diese , „ holen unterdeß die Kinder aus dem
Garten herbei, denn ich möchte sie einmal aus der

entbehrt ! " ,
Elisabeth verstand seine Andeutungen und als er j

nach Verlauf einer halben Stunde sie im Wohnzimmer
aufsuchend ihrem längst forschenden Blick begegnete,
sagte er , ihre beide Hände ergreifend:

„ Frau Eschenbach , erlassen Sie mir heute jedes Ur-

theil über den Gesundheitszustand Ihres Mannes. Ich

muß ihn häufiger sehen .
"

„Nein, Herr Doctor, " rief bei dieser Antwort , von

einer furchtbaren Angst ergriffen, Elisabeth ; „weichen
Sie mir nicht aus , sondern lassen Sie mich die volle

Wahrheit erfahren . Sagen Sie mir , was geschehen
kann und ob Sie mit dem einverstandensind, was bis - F

her die Aerzte gethan und angeordnet.
"

„Ja , Frau Eschenbach , das bin ich , denn wie Sie

wissen , habe ich diesen Morgen schon eine Zusammen
kunft mit ihnen gehabt," antwortete der Doctor , ff
voll Theilnahme betrachtend, „ für Ihres Mannes Ge¬

sundheit kann für den Augenblick nichts mehr geschehen
wir müssen erst ruhig die Zunahme seiner Kräfte ab --

warten , was natürlich auf seine Nerven zurückwirkt.
(Fortsetzung folgt .)

s

z



* Aus zuverlässiger Quelle wird der „Olden . Z.
"

lesMgt, daß die dem Zustandekommen des Norden-

mmerHafenbauprojectesbisher entgegenstehenden Hinder¬

riffe nunmehr als beseitigt angesehen werden dürfen,
^ dem das erforderliche Aktienkapital in vollem Umfange

gezeichnet bezw . dessen Zeichnung gesichert ist . Für die

definitive Regelung der Angelegenheit nach Maßgabe
des vom Landtage genehmigten Vertrages ist , wie wir

hören, als äußerster Termin der 31 . Juli d . I . ver¬

einbart und die Einhaltungkdieses Termines von Seiten

der Gesellschaft durch Leistung einer namhaften Caution

sichergestellt. Mit der Ausführung des Hafenbaues,

Welcher der Leitung des angesehenen englischen In¬

genieurs Jackson unterstellt bleibt, wird demnach vor¬

aussichtlich spätestens Anfang August begonnen werden.
Vertreter der englischen Gesellschaft waren am Mittwoch
Kur Erledigung der noch zu regelnden Einzelheiten in

Oldenburg anwesend.
* Beim Seeanit Brake wird am Montag , den

dm 17. Juni , Nachmittags 4 Uhr, im Geschäftszimmer
des Amtsgerichts Abtheilung II . das . , die Hauptver-
handlung, betr. den Seeunfall der deutschen Schooner-

galiote „Steinhaufen "
, welche infolge einer Collision

mit dem dänischen Dampfer „Georg" am 4 . Mai 1889

im Skngerack aufgegeben ist , stattfinden.
' Berne , 31 . Mai . In der Nacht von Donners¬

tag auf Freitag haben drei Burschen an zwei Stel !en

ihr Unwesen getrieben, und zwar bei dem Malermei ster
Sander und der Wittwe des Schlachters Meier . An

erster Stelle haben sie durch eine offenstehende L uft-

scheibe einen Ziegelstein geworfen und einen auf dem

Fensterbrette stehenden Blumentopf zertrümmert. Im

zweitenFalle haben sie das Fenster geöffnet , die Bin anen

vor dem Fenster weggenommen und auf die Straße , ge¬

stellt . Diese Burschen wurden bei ihrem Treiben . §.b-

gefaßt. (O . Z .) < ,
' Oldenburg . Mittwoch Morgen hat sich, bei

unseren « Jnfanlerie -Regiment leider wieder ein Unastücks-

fall ereignet. Der auf den Schießständen des - Regiments
als Anzeiger sungirende Gefreite Rameyer der 5 . Com¬

pagnie , wie es heißt, der Sohn eines Lehrers, im Stad¬

lande , trat, in der irrthümlichen Annahmê daß auf

seinem Schießstande ein Schuß gefallen sei ., vor, um
das Resultat desselben anzuzeigen, in dem Augenblicke,
als nun der erste Schuß abgegeben wur de . Durch
diesen Schuß , welcher den Kops getroffen , wurde der

Unvorsichtige sofort getödtet. — Das vierj ährige Söhn-
chen des Senffabrikanten R . an der Häusingstraße
hatte Donnnerstag das Unglück in Jie hinter dem

Grundstück vorbeifließende Hausbäke zu fallen . Bei der

Mühlcnstraße wurde die Kleine im Wasser treibend ent¬
deckt und — leider todt — herausgezvgen.

— Lübeck, 24 . Mai. Ein großes
' Feuer zer¬

störte in der Nacht zum Freitag das Haus -große
Petersgrube Nr. 8 , wobei auch ein Menschenlebenden
Flammen zum Opfer fiel . Es war dies der im oberen
Stock schlafende 12jährige Sohn des Schneiders Maaß,
welch letzterer vergebens versuchte , Pie Treppe empor-
zuklimmen und den Sohn zu retM . Die vier Fami¬
lien , welche das Haus bewohnten, sind durch den Brand
aller Habe beraubt worden, dem Müller Halow sind
2000 Ersparnisse verbrannt . Ein Hülfscomitee
hat sich gebildet, um die Noth der Abgebrannten zu
lindern.

— Lübeck, 27 . Mai. Wie durch amtliche Er¬
hebungen festgestellt wurde, ist das gestrige große Feuer
am Hasen durch spielendeKnaben mittelst eines Brenn¬
glases verursacht worden.

Schleswig - Aolftein 'sche 4 pCt . VZfand-
scheine. Die nächste Ziehung findet im Juni statt.
Gegen den Coursverlust von ca . 5 pCt . bei der Aus-
loosung übernimmt das BankhausCarl Neuburger,
Berlin , Französische Strafte 13, die Versicherung
für eine Prämie von 5 Pfg . pro 1v 0 Mart.

Walserstand der Weser an der großen Drücke.
Bremen, 30 . Mai, Morgens 7 Uhr, 0,47 m über Null

In das Handelsregister ist heute zur
Firma : Dampfschiffsrhederei Columbus
eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 28 . Mai 1884 ist der § 10
der Statuten dahin abgeändert, daß statt
der vorgeschriebenen vier Directoren nur
drei fortan den Vorstand bilden sollten
unter Wegfall des Subdirectors und der
Absatz 6 des § 10 dahin abgeändert, daß
die Vergütung des geschäftsführendenDi¬
rektors 1 "/ft betragen solle ; zum geschäfts¬
führenden Direktor wurde Bankdirector
Schiff zu Elsfleth gewählt.

In derGeneralversammluug vom 4 . Mai
d . I . wurden als Vorstandsmitglieder
wiedergewählt.-

Bankdirector Adolph Schiff,
Schiffscapitain G . Volte,
Schiffsbaumeister I . D . Ahlers,

sämmtlich zu Elsfleth,
und als Mitglieder des Aufsichtsraths
gewählt:

Kaufmann I . D . Borgstede,
Schiffsrheder E . tom Dieck,
Mühlenbesitzer C . Neynaber,

sämmtlich zu Elsfleth,
Gutsbesitzer John Funch zu Loy,
Hausmann E . G . Battermaun zu

Oberrege.
Elsfleth , 1889 , Mai 18.
Groftherzogliches Amtsgericht.

Führten.
In Convocationsfachen,

betr . den von dem Landmann Jo¬
hann Hinrich Grube aus Großen¬
meer zur Zeit in Amerika beabsich¬
tigten öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf seiner in der Mutterrolle der
Gemeinde Großenmeer unter Artikel
Nr. 4 veizeichnetmBesitzung, sowie
der unter Artikel Rr . 767 der Mut¬
terrolle der Gemeinde Rastede ver-
zeichneten Grundstücke, welche der
gedachten Bau incorporirt sind,

ist 2 . Verkaufstermin auf
Mittwoch , de» 12. Juni d. I . ,

Nachm. 4 Nhr,
in Scheelje's Gasthaus zu Großenmeer-
Meerkirchen angesetzt.

Elsfleth , 1889 , Mai 25.
Groftherzogliches Amtsgericht.

Führten.
An die Berichtigung des Schul¬

geldes zur Bürgerschule pro
I . Quartal r». v . wird erinnert.

II I^ vls,
Rechnungsführer.

Oolä -OrOE -LsiLö ,
'

ron Carl ckvbn u . Co ., Löiu rr. Rb.
unä Derliu

mit auserwübltem Lartüm im äusserst
miiä tüi- äio Haut , unä nawentliob als
Linäerseite 2U emptsblen , ä kaoket
(3 Ltüob) 50 kkss.

SIvtnr U » vv«

Oenimr- unä Verlu -st-Oonto xro 1888.

3.

v6v6t.
1. Dauäluusss -Enbostvn -Conlo:

Eebalts.
OeSübLktUNKosteN . . .

2. Conto pro Dubiöse:
Varlust einer Eoräerunss .
--- einssessanssenaus trüberer

^ bsedreibunss. . . .
5etto -Clewinn:
a) 5 "/ft viviäenäs . . .
b) 20 "/o rum Reservetonä

von 30 672 .64 . .
o) 20 "/« äem ssesebätts-

tükrenäen vireotor von
-̂ 30 672 .64 . . . .

ä) Eebertra-ss aut Lpeeial-
Reservetonäs-Conto . .

e) 11 "/-, "/» Luperäiviäenäe
k) Conto tür ssemeinnütöisss

Erveebe . . . . . .
ss) Eebersebuss rium Vor¬

trasse .

Oreält.
1. Clewinn- unä Verinst -Conto:

4200.— Vortrnss aus 1887 . . . . . . . . 41044

„ 685.31 4 88531 2. Intsressen -Couto:
6ewinn . . . 28 25236^

^ 1500.— 3 . Ereinäveebsvi -Oonto:
Edtvinn . . . . 2 75373

„ 97 .50 1402 504. Vrovisions -Cento:
Ilebersobuss. 1044 30

3760
5. Dlkevten-Conto:

Eewinn . . . . . . . ^ 8872 .51

„ 6134 .50
-4- Verlust . . . . . . „ 516 .70 8 35581

6 . Eeiäiveobsel-ilonlo:
Oe -Uinn an Lorten. 30425

„ 6134 .50

„ 9000 .—
„ 8750 —

>, 400 .-

„ 664 .08
, 34 83308

>
41120 89 41120j89

Li1au2 -Oonto pro 1 . ^auuar 1889 .
Passiva. h

Cassu -Conto: Vetien-Conto:

Laarbestanä am 31 . Oeeember 1888 . . 26 087 19 500 ^ etien L 300 ^ 150 000 —

Ulesisse IVeebsel-Conto: --- niebt einsseriablte 50"/g „ 75 000.— 75 000 —

Lestanä . 281 35180 künIusstz-Cont« :
Eremä ^veebsei-Conto: Einlassen aut Lanksebeine . . . . . 1127 24005

Eestanä . 176 869 60 (äavvn 86 Hz "/g mit 6 monatl. Lünäissunss
Lttevtvn-Conto: 5 ^/4 " /o „ 3 „ „

Eestunä . . . 528 35674 8 "/g „ 1 tüssisser „ )

Lobiiien -Conto: Diverse Oreäitoren -Conto:

LobrLnbe u. s . rv. 100 Einlussen aut Contobueb unä 6onto-6or-

Lebiltspurlen -Conto: rent-Creäitoren. 1 593 81881

Conto ^ . -4A 647 .25 Keservekonäs-Conto:
L. . . . . . . „ 35450 .— 36 09725 Eestanä . 61 34793

Diverse Debitoren -Conto: Lpeeiul-IIeservekonäs-Conto:

Ourlebn sssssen Enter- Lestunä . . 61 000—

ptanä . ^ 197 007 .34 Interessen -Conto 1889:

E^potbebarisebe Eor- 2 u 2 ab 1enäe Zinsen aus 1888 . . . . 16 541 16

äsrunssen . . . . „ 123040 .56 Diviäenäen-Conto:

Eutbaben bei Vanbin- 16 unbe ^ublte Coupons von

stituten . . 386 668 .42 trüberen ckubrsn . . . -^ 400 .—

Conto -Oorrent-Eebitorsn „ 1- 192 933 .13 1 899 64945 Coupons pro 1888 . . . „ 12 500 .— 12 900
Eeninn unä Verlust -Conto:

Vortruss . 66408

2 948 51203 2 948 512Ö3

Eesummt -Emsatr aut äer einen Leite äes Eauxtbuebes ^ 15 595 014.69.
Elstletb, äen 31 . Oeeember 1888.

Der Vorstauä.
Vä. Lekitt. v . Dieär. -Iklers . 4. D. Dorssstkäe.

Deviäirt unä riebtiss betunäen:
I - « i » tl » r

4 . D , Vbiers, Vorsitrsnäer.
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'
ttl - ^ r2t-

» » -» » - _ s Lronen -Ltrassö 2,vr . mszrer ^ i M-.
dsllt Syphilis u . Mannesschwäche,
Weißfluß u. Kautkrankh . n . tangjShr.
- ewLßrt . Methode , bei trisedsn Bällen
in 3—4 Tage « ; veraltete u . verzweif.
Aälle obonk. in sehr kurzer Zeit . Wur v.
12—2 , 6—7 , (auch Sonntags ) . Kus-
wärt . mit gleich. Krfolge vriefl . « .
verschwieg.

Fah » en - Tuch
schwarz -weiß -roth , 140 om breit,

1,10 empfiehlt
I . Freudenthal.

bringe mein Lager in

Wz- und
in gütige Erinnerung . Durch besonders
günstige Einkäufe bin ich im Stande , die¬
selben zu außergewöhnlichbilligen Preisen
abzugeben. Diedr . Stöver.

XL . Kleine Knavenhüte sind in
allen Neuheiten am Lager.

Wir versenden:
Naturelltapeten von 10 H an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten nenen
Mustern, nur schweren Papieren
und gutem Druck.

<4«K»rück «nr Llvxlvr,
Uiuäkll w ^Vostkalon.

Jedermann kann sich von der außerge-
WiihukichenWilligkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da Musterkarten frco . aus
Wunsch überall hin versenden.

Filz- und Scidenhüte
werden prompt und billig modernisirt und
aufgebügelt. Lrnsl Harn.

Z

"

Russisch Brod
"

1
« feinstes Theegebäck und besten A

ßkiltöltkli ksöso i
von kivil . 8v1drnann, vrssätzn . B
Lager bei Heinr . Hayen , Th
Nuykhaver und W . F . C.
Horstmann Wwe. hier. 1

Das bedeutendste

Aarry Unna in Utiona
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . l gute , neue

! Bettfedern für 60 Pf,
^das Pfund vorzüglich gute Sorte für >

1,25 , Prima Halbduuncn nur ^
t 60, Prima Ganzdauncn nur
2 .50 . Verpackung zum Kosten¬

frei - . Bei Abnahme von 50 Psd.
5 pCt . Rabatt.

Umtausch ist gestattet.
Prima Jnlettstoff doppelt-

^breit zu einem großen Bett , (Decke,
l Unterbett, Kissen und Pfühl ) ,
zusammen für nur 11 Mark.

-o -̂ s -er -Q -b -b -odo -'O -es -Q -'b'

EL

sofort und geruchfrei trocknend , sind die
besten . Nur allein acht bei : I . D.
Borgftede.

Man achte auf die Makate.

Uasetine-GM -Gream-8eife
mildo8ts aller Leiten b680llcker8 ALKea
raube und 8pröäe Laut , 8owis ruw
I-Vaseben und Lallen kleiner Linder.
^ .llein - Verkallt a Lacket 3 Ltüek 50 Lt.
in ller üpotkvks 2 U LIsüetk.

DD Vvrkvusertv DDD

^ OrigiMt -MeerslkwefetseiftW
von Bergmann u . Co . , Berlin u . Frank¬
furt a . M . Allein echtes , erstes und
ältestes Fabrikat in Deutschland. Aner¬
kannt von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Hantnnreinigkeiten,
Mitesser , Flechten , Frostbeulen,
Finnen rc. Allein -Verkauf ä Stück
50 Z, in der Apotheke zu Elsfleth.

Zu verkaufen.
Gin fettes Kalb.

H . Dettmers , Oberrege.

8 »upt-
6swma

SV.
( 500,000!M.

Sie Lewione
Z»r»ntir>
äsr 8l »»t.
1 . 2ivkunA
13. 3uni.

Olüvks-

^ .N261 § 6.

LlilllsstlUNKLUI Lkvtllvtll-
KUNK «Len

66 ^ iiUL - 6ka .ll06ii
ller vom Ltaats Hamburg garantirten
grossen Leid - Lotterie , in welvker
9 MMomn Mark
sieker Aewonneii werden wüsgen.

Die Lewinne dieser vortkeilkakten
6eld - Lotterie , weloke planK6wä88
nur 100,000 Loo8s enthält , 8in <L
kolKenäe , nämliob:
L6rAiö88te6ewillll ist ev . 500,000 U

LrLwiv 3M,000 iN.
16 «w. » 200,000
1 6sw . » 100,OM
1 6sw . »
1 6sw . »
1 6sw . »
2 6sw . a
1 6sw . »
1 6sw . »
I 6sw . »
1 6sw . »
8 6sw . »

88 6vw . »
unll kommen
Honatsn in 7

75.000
70.000
65.000
60 .000
55.000
50.000
40.000
30 .000
>5,000
>0,000

56 6sv . » 5000 « .
106 6sw . » 3000 „203 6s v . » 2000 „

4 6sw . » 1500 „608 6sw . » 1000 -
1018 6sw . » 500 „30 6sw . » 300 „
1206sv .» 2M,150«
30970 6sv . » 148 >l
7986 6sw . » 127,1M ^

94 « .
9054 6 . » 67,40,20 « . (
i. 6 »a2v»50,2006sv I

soleke in wenigen'
^ ktkeilungen ?.ur^

>moderen LntsokeiduoA.
Der II»uptKswinn 1 . 0 ! » sss dstr »Kt!

l 50,000 Ll. , slsi ^t iv äsr 2 . 61 . » ick 55,000 Ä . '
ia äsr 3 . »ul 60,000 N . , iu äsr 4, »ut, »>
65,000 U-, iu äsr 5. »ut 70,000 Hl -, in äsr «

f 6 . »ul 75,00011., in llsr 7 . »ut 200,000 II . -
, unll wit llsr krümis vou 300,000 A.
( övent . »uk 500,000 II.

Lürllie er8te 6ls winn - Aied unx,
iivolode amtliok ank llen

IS S „ nL ck. S.
ke8tA68tellt , Kostet

zdas ganze Dnginalloos nur 6 Mark,
>dss halbe Brigmailoog nur 3 Mark,
das viertelBriginallooanur 1 ^ 2 Mk.
unll werden diese vom . Ltaats xaran

s tirteaOriAinal Ioo86ske ^ll6 verb otenen
' ? row6886nf mit Leitü ^ullA ll68 Ver-
, lon8UllK8plan68 mit 8taat8vvappen,
K6A6N trankirto LiimenllunA

lllse Letra ^eo oller § exell Lost - E
vor8odu88 8elb8t naod den entfern¬
testen Lebenden von mir ver8anllt.

lleller der Letdeili ^ ten erkält von
! mir naod 8tattAekabter 2iekuuK so - K
kort dis awtliede 2iedullAsli8to an - »
anlAekorllert 2 »Ae8anllt . H

VorIoo8unx8 - ? lan mit 8taat8 - ss
l wagpen,woraus Linla ^en und , Ver-
tdeilung der Lewinns auk die 7
6la88en ereiodtliod , verende im
Voran 8 zratm.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
mir direet an die ln-

>ter6886ut6ll prompt und unter
strsng8ter Ver8odwisKendeit.

llelle 8e8tel l u n ^ kann mau-
einkaed auk eine Lo8toin ?.ad
1unA8- Larto oller per reoom - !
manllirien Lrisk wavden.
Ran wende 8iod dader mit den
^ ukträKen der nade bevor-
Ztedendön 2isdan ^ Kälber,?
80 Aleiek , ^ edook bi8 rum
IS . .Run « «I S.

. vertranensvoll an
' Hmmiel UveliLeliel ' 86m . ,

Languier und IVeoimel -Oowptoir
io LawburK

erkoIZt von

. -Ü8l!en-8M
L ZU N K S

Garantiefonds ( Grundkapital und Reserve »«^ 9 892 978 ^ — A.
Von der obigen Gesellschaft ist mir eine Agentur für Elsfleth und

Umgegend übertragen . Indem ich mich zum Abschlüsse von Versicherungen gegen
Brandschäden , Blitzschlag , sowie gegen Bruch von Spiegelscheiben zi,
festen nnd billigen Prämien empfehle , erkläre ich mich zur Ertheilung jeder ge¬
wünschten Auskunft gerne bereit.

Elsfleth, 1889 , Mai 30.

_ SK »' . Nechnunqssteller.

^ I ^rvuÄvnlIi » !
empfiehlt fertig und nach Maaß

gut gearbeitete, reinwollene Buckskin -Anzüge,
Sommer -P aletots,

Hose « , Jacketts Joppen und Westen»

ss ° Knaben - Anzüge
in allen Größe « . _

w.

Z

LS
N

« lsSnv
^2 Zis»« i7 U

'
<§» -

«»»„„ .etttt M» 106 K

^ 5 °

Tüchtige
Maurergesellen

finden dauernde Beschäftigung bei.
F . Oldelsoff n . Sohn,

Begesack.
Hkon und MNKSu Nänusru

virä clis sosdsn in nsusr vsrmsbrtor
ä.uü»A6 srsstnsnsnö 8okrckl des Nsd .-
R»tb Vr . Mllsr über cl »s

» nwis clssssn »»äissls IIsilunA rar 8s-
IsIiriinK äriv ^snil swptoblsll.
krsis insl . Aussnäun ^ uvt . 6ouv . 1 Hk.
Ibf «! «, « «' «! US »» «! « . Lraun8okwmA W

Zugeflogen ein Papagei.
H . N . Schwarz.

Gesucht.
Wohnung mit Pension für einen Navi

gationsschüler. Offerten unter L . 10 in
der Expedition des Blattes erbeten.

0i .vk:»i8U«kiM .)
KunstfÄrbei »si
ckemIVaseksnstslk
küp Herrsn -onil
Vamen-Ksräsrobeii
klöbelstokfe sllsn
Xi»t. rüii -unli ^ uu-
gsrkNnen.llsn <l5cduks

kellernsie.
Annahme bei

A . Fegtmeier Wwe . ,
Elsfleth.

Ll8-

üstUer
luriisr-

dunä

Sonnabend , den 1. Juni,
Abends 8 l

. 2 Uhr,
Uersommlnng

der Aufnahme - Commrsston
im V e r e i n s I o c a l e.

Der Schristwart.

Zu Vermietyen.
Zum 1 . Mai 1880 ist die von Herrn

Navigationslehrer Preuß benutzte
Oberetage in meinemHause, entweder im
ganzen oder getheilt, zu vermiethen.

M . A . Eilers.
LSsIlvtNvr

Verein.

General-Versammlung
am Sonntag , den 2 . Juni,

Nachmittags Istz Uhr,
beim Kamerad Bruns in Lienen.

Tagesordnung:
1 . Berathung über die gestellten An¬

träge zum Delegirtentage. — . -
2 . Berathung über Großherzogs Ge¬

burtstag.
3 . Berathung über den Antrag des

Kameraden Klöver, betreffd . Wahl
von Obmännern.

4 . Antrag des Kameraden Heye , betr.
Kaiserdenkmal.

Abmarsch vom Vereinslocal Nachmit-
taags 33/4 Uhr.

Ikeatsr in LIsUstk
Im Saale des Herrn ^ üi »88vi ».

Sonntag , den 2 . Juni 1889.
Wachmittags 4 Whr.

GroßeKindervorstellung.
Osnov eka . ,

die Pfalzgriisin von Trier.
1 . Platz 30 S>, 2 . Platz 20 h , 3 . PI . 15 S>.

Erwachsene 50 h.
Abends 8 Uhr.

UM " Große Borstellung.
Der UMliMger vlM

"
Posse mit Gesang von Braun.

Montag , den 3 . Juni,
Zum Benefiz des Herrn Georg

Meyer und Frau.
k*

>r« » i «»8 » ,
äis soköus 2ixsuasrm

Romantisches Schauspiel ln 5 Acten
von C . M . von Weber.

Kasteneröffnung7Ntzr . Anfa « g8Mhr-
Hochachmngsvoll

Fr . Herrmann , Theaterdirector.
Angek . u . abgeg . Schiffe.

Irland , 29 . Mai
' von

Zndia , Pundt Halifax
Madeira , 29 . Mai . nach

D . Corona , Wittenberg B . Ayres
In See gesprochen:

am 23 . April auf ? o 8 . und 300 IV.
Ernestine, Schiemann.

Rcdaction, DruckundVerlag von L . Zirk,
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